
Das saubere Halten der Fahrspur ist eine der wichtigsten Grundlagen beim Autofahren. Es sorgt
dafür, dass du den Verkehr um dich herum nicht gefährdest und dein Fahrzeug selbst bei höheren
Geschwindigkeiten oder Windböen absolut stabil auf der Straße liegt.

Der häufigste Fehler von Anfängern ist es, direkt vor die Motorhaube auf die Fahrbahnlinien zu
starren. Das führt zu permanenten, hektischen Lenkkorrekturen und das Auto fängt an zu
schlingern.

Der Weitblick:
Schaue immer weit vorausschauend in die Mitte deiner Fahrspur. Fixiere den Punkt am
Horizont, an dem die Straße hinführt.
Der Automatismus:
Dein Gehirn steuert deine Hände ganz von alleine. Wenn du weit nach vorne in die
Spurmitte blickst, fährt das Auto wie auf Schienen absolut geradeaus.
Umfeld scannen:
Wandere mit den Augen regelmäßig kurz in die Spiegel, um den Verkehr hinter dir zu

⛙  Spurhalten

Spurhalten und Spurstabilität

Der Blick-Trick: Wohin du schaust, dorthin lenkst du



checken, aber kehre sofort mit dem Blick weit nach vorne zurück.

Um das Auto stabil in der Spur zu halten, brauchst du die perfekte Balance am Lenkrad. Vermeide
es, verkrampft zuzupacken.

Die Viertel-vor-Drei-Stellung:
Platziere deine Hände auf dem Lenkrad exakt in der Position einer Uhr bei „Viertel vor
Drei“ (oder 9 Uhr und 3 Uhr). Das gibt dir die maximale Kontrolle für plötzliche
Ausweichmanöver und hält das Auto im Geradeauslauf stabil.
Locker bleiben:
Halte das Lenkrad fest, aber entspannt. Wenn du dich festkrallst, überträgst du jede kleine
Muskelzuckung deines Körpers als unruhigen Schlenker auf die Räder.

Spurstabilität bedeutet, dass das Auto sauber die Richtung hält und das Heck nicht unkontrolliert
ausbricht. Das wird im Alltag durch verschiedene Faktoren beeinflusst:

Die Fahrgeschwindigkeit:
Je schneller du fährst (z. B. auf der Autobahn), desto empfindlicher reagiert das Auto auf
minimale Lenkbewegungen. Hier musst du das Lenkrad besonders ruhig und stabil halten.
Seitenwind:
Große Fahrzeuge (Lkw, Busse) oder Brücken und Waldschneisen erzeugen oft plötzliche
Windböen. Wenn dich eine Böe erwischt, musst du mit Gefühl, aber bestimmt am Lenkrad
gegenlenken, um die Spur zu halten.
Spurrillen und Fahrbahnschäden:
Tiefe Rillen (Spurrillen) in der Straße (oft auf der rechten Autobahnspur durch Lkw) wollen
deine Reifen regelrecht „einfangen“ und lenken das Auto unruhig ab. Halte das Lenkrad
hier mit beiden Händen gut fest.
Die Physik der Reifen:
Ein korrekter Reifendruck und gutes Profil sind das Fundament für Spurstabilität. Zu wenig
Luft im Reifen lässt das Auto in Kurven schwammig wirken und instabil werden.

Die richtige Handhaltung am Lenkrad

Was beeinflusst die Spurstabilität deines Autos?

�� Fazit:
Spurhalten ist reine Kopfsache: Schau weit nach vorne in die Mitte deiner
Spur, greif das Lenkrad entspannt in der Viertel-vor-Drei-Stellung und
vermeide hektische Rucke. Je ruhiger deine Hände sind, desto stabiler liegt
das Auto auf der Straße – selbst bei Seitenwind oder Spurrillen.
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